
Kultur kostet? Kultur
zahlt sich aber auch aus!
Stadt Leipzig hat zu den Effekten der FREIEN SZENE Daten und Fakten
zusammengetragen – in einer bundesweit nahezu einzigartigen Art und Weise
LEIPZIG. Eine durchaus verbrei-
tete Meinung sagt: Kultur kos-
tet. Nun hat die Stadtverwal-
tung Leipzig dagegen gehalten
underklärt: Kultur zahlt sich aus.
Untermauert wird diese Aussa-
ge mit eine umfassenden Analy-
se des Kulturamtes der Stadt –
dabei hatman imVorfeldumfas-
send die Leistungs- und Kenn-
zahlen der freienKulturszene er-
fasst. Und dabei durchaus be-
merkenswerte Dinge herausge-
funden.
Zum Beispiel die Zahl 1,4 Mil-

lionen: So viele Menschen ha-
ben im Jahr 2024 Veranstaltun-
gen und Angebote der freien
Szene in Leipzig besucht. Ge-
nauer gesagt waren es etwa
27500 Events, auf denen sie zu
Gast waren – so viele es nämlich
im angegebenen Zeitraum.
Macht dann unterm Strich statt-
liche 3800 Besucherinnen und
Besucher, die an jedem einzel-
nen Tag im Durchschnitt jene
Einrichtungen und Projekte be-
suchen, die von Kulturamt ge-
fördert werden.
Nun ist eben diese Förderung

auch gern mal ein Streitpunkt –
und auch da gibt es spannende
Hintergrund-Informationen: So
habe das Zusammentragen der
Daten gezeigt, dass anno 2024
jeder Euro der Kulturförderung
zusätzlich weitere 3,20 Euro ge-
neriert hat – über Eigenmittel,
Drittmittel oder zusätzliche öf-
fentliche Förderung. Womit sich
dasGanzezueinemernstzuneh-
mendenWirtschaftsfaktormau-
sert: Allein die institutionell ge-
förderten Einrichtungen der

freien Szene erwirtschaften auf
dieseWeise einGesamtvolumen
von rund 30 Millionen Euro.
Und dabei hat man die gesell-

schaftliche und kulturelle Be-
deutung noch nicht mit einge-
rechnet – die wiederum aber of-
fenbar viele Leipzigerinnen und
Leipzigerndurchaus bewusst ist.
„Mehr als 70 Prozent der Leipzi-
gerinnen und Leipziger halten
die Angebote der Freien Szene
für wichtig“, erklärt Kulturbür-
germeisterin Dr. Skadi Jennicke
und ergänzt: „Die Ergebnisse
zeigen, was wir kulturpolitisch
seit Jahren vertreten und vertei-

digen: Die freie Kunst- und Kul-
turszene ist einMotor für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt,
prägt die Vielfalt und die Attrak-
tivität dieser Stadt ganz ent-
scheidend mit.“
Vor allem, weil der Begriff

„freie Szene“ ein ganz schön
dehnbarer ist und dies im höchst
positiven Sinne: Das sind natür-
lich zum einen jene Clubs, Thea-
ter und Ensembles, an die man
sofort denkt. Aber eben auch
Stadtteilprojekte für jedermann
und jedefrau, Ausstellungen, Li-
teraturformate und soziokultu-
relle Angebote. Was dann jene

Orte der Begegnung schafft, auf
denen eine Gemeinschaft auf-
baut. „Neue kulturelle Markt-
plätze einer vielfältigen Stadtge-
sellschaft“, so nennt dies die
Stadtverwaltung.
Was folgt daraus? „Die

Datenauswertung versteht sich
zugleich als Beitrag zur Stärkung
der freien Szene und soll auch in
Zukunft fortgeführt werden.“
So heißt es in der Mitteilung aus
demLeipziger Rathaus – verbun-
den mit dem Hinweis, dass eine
solche tiefer gehende Daten-
untersuchung bundesweit na-
hezu einmalig sei. RED./JW

Sie ist bunt, aufregend und gemeinschaftsstiftend zwischen Musik, Theater und mehr – wie hier im
Lofft beim Stück „Knallkrebs, Kuckuck & Co“: Leipzigs Freie Szene hat aber auch eine Bedeutung als
Wirtschaftsfaktor, zeigt eine neue Analyse der Stadtverwaltung.. Foto: Thomas Puschmann
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Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein spezieller
Multi-Target-Komplex aus fünf
historischen Heilpflanzen hat
den „Siegeszug“ in die Nerven-
medizin angetreten. Unsere Ex-
perten haben sich die spezielle
Wirkstoff-Kombination genauer
angeschaut und erklären, wa-
rum sie zahlreichen Menschen
mitNervenschmerzenHoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht Be-
schwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplagte
ihren Kummer. Ein anderer Be-
troffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging
gar nicht, ich musste im Sitzen
schlafen, weil ich sonst nicht
mehr aufkam.“ Sehr weit ver-
breitet ist zudem die Reizung des
Ischias. Auch wenn es so scheint,
als würden die Betroffenen unter
völlig verschiedenen Beschwer-
debildern leiden, so steckt doch
meist derselbe Auslöser dahinter:
geschädigte oder gereizte Ner-
ven! Die Folge sind sogenannte
Nervenschmerzen.

Wie können Nervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt
an den Nervenschmerzen anzu-
setzen. Wissenschaftler suchten
deshalb nach einer Kombina-
tion spezieller Wirkstoffe, die
an mehreren Stellen im Körper
mehrere Symptome gleichzeitig
bekämpfen (sogenannter Multi-
Target-Komplex). Besonders be-
eindruckte die Experten der na-
türliche Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentralen

spezifische Arznei-
pflanzen zu identifi-

zieren, die ähnliches Po-
tenzial mit sich bringen.

Cimicifuga racemosa: Sie hat
sich laut Arzneimittelbild bei zie-
henden und stechenden neural-
gischen Schmerzen sowie Taub-
heitsgefühlen bewährt. Dabei
entfaltet sie ihre Wirkung gleich
an verschiedenen typischen
Schmerzpunkten. Iris versicolor
wirkt bei ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß. Cyclamen
purpurascens hat sich wiede-
rum bei Schwere in den Füßen
bewährt. Bei ausstrahlenden

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Aus der Forschung:

Nervenschmerzen sowie Berüh-
rungsschmerz kann laut Arznei-
mittelbild Spigelia anthelmia Ab-
hilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich wieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Erfahrungen von begeis-
terten Anwendern, so berichtet
eine Anwenderin: „Dieses Mittel
ist für mich dieWucht! Jetzt kann
ichmich wieder besser bewegen.“

Nervensystem und kommt laut
Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs
einzelner Nervenbahnen in fast
allen Teilen des Körpers zum
Einsatz.

Wie die moderneWissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
Neben Gelsemium semper-

virens ist es gelungen, vier weitere

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle
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